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Schwein gehabt! - Teil 2
Ob die Haltung von Tieren in der
Wohnung zum typischen Mietge-
brauch zählt, lässt sich allgemein
nicht beantworten. Dies hängt viel-
mehr von einer Interessenabwägung
ab, in der die Tierart, die Beschaffen-
heit und Lage des Mietgebäudes sowie
der Wohnung und deren Größe von
entscheidender Bedeutung sind. Nach
höchstrichterlicher Rechtsprechung
darf der Mieter kraft seines Gebrauchs-
rechts sog. Kleintiere halten, ohne
hierfür die Erlaubnis des Vermieters
einholen zu müssen. Wenn keine kon-
kreten sachlichen Gründe vorliegen,
die gegen die Haltung sprechen, muss
der Vermieter diese in aller Regel dul-
den. Das trifft auch auf Tiere zu, die
in unseren Gefilden eigentlich nicht
beheimatet sind. 

Wenn durch die Anzahl der Tierchen
oder deren Art eine Störung des
Hausfriedens zu befürchten ist, muss
der Vermieter aber im Zweifel mit der
Tierhaltung einverstanden sein. Wer-
den z.B. zahlreiche Terrarien, Aqua-
rien mit Fröschen, Kaulquappen,
Mäusen und Spinnen in einer studen-
tischen Unterkunft gehalten, über-
schreitet der Mieter nach einem Urteil
des Landgerichts (LG) Frankfurt/M.
seine Gebrauchsrechte. Gemäß einer
Entscheidung des LG Karlsruhe gilt
selbiges für die Haltung von einhun-
dert frei fliegenden Vögeln in einer
Zwei-Zimmer-Wohnung. 

Nicht ganz einig sind sich die Juristen
über die Haltung von Kleintieren, auf
welche Mitbewohner mit Abscheu
und Ekel reagieren. Beispielhaft sei an
dieser Stelle eine etwas ältere Ent-
scheidung des LG Essen erwähnt, wel-
ches eine Ratte aus der Mietwohnung
verbannt hatte. Zwar wird in der Ur-
teilsbegründung eingeräumt, dass durch
den gehaltenen Nager keine Beein-
trächtigung der Mietsubstanz zu er-
warten sei, falls dieser in einem
Terrarium gehalten werde. Selbst
wenn das Tier aus dem Terrarium
nicht entweichen könne, gingen von
ihm aber dennoch anderweitige stö-
rende Außenwirkungen aus. Gegen
Ratten – so das Gericht weiter – be-
stünden innerhalb der Bevölkerung
große Vorbehalte. Sie lösten Ekel aus,
würden mit Krankheiten in Verbindung
gebracht und als Ungeziefer betrachtet.
Diese weitverbreiteten Ansichten
führten dazu, dass in einem Mietshaus
mit mehreren Mietparteien Widerwil-
len von Nachbarn gegen eine Ratten-
haltung zu erwarten sei. Allein dies
könne zu einer Störung des Hausfrie-
dens führen, ohne dass es darauf an-
komme, dass die Attribute, die mit
Ratten assoziiert würden, zutreffend
seien. Diese Rechtsauffassung dürfte
wohl überholt sein. Sofern es sich um
ein harmloses Kleintier handelt, das
im Zooladen erworben werden kann,
ist keine Genehmigung des Vermieters

erforderlich. Selbst wenn Ratten teil-
weise als ekelerregend angesehen
werden, kann eine derartige Abscheu
in aller Regel bei der Haltung einer
solchen Gattung nicht entscheidend
sein.

Ein weitaus besseres Image genießen
demgegenüber Ferkel. Dass Schweine
im Weltall ihr Unwesen treiben, weiß
man spätestens seit der Muppet Show.
Doch dürfte es weitgehend unbekann-
ter Natur sein, dass das Borstenvieh
auch gerne als Haustier in der Stadt
gehalten wird. Das erfährt der ge-
neigte Tierfreund beispielsweise aus
einer Entscheidung des Amtsgerichts
(AG) Köpenick. Die Justiz musste in
diesem Rechtsstreit darüber befinden,
ob die Vermieterin die Haltung eines
Schweins mit dem Namen „Quiki“
alias „Schnitzel“ in ihrer Mietwoh-
nung dulden muss. Da nach Überzeu-
gung des Gerichts von der Wutz
weder Belästigungen noch Beein-
trächtigungen ausgingen, dürfte die-
ses in dem Anwesen verbleiben. Ein
Unterlassungsanspruch bestehe – so
die Urteilsbegründung – nicht, nur
weil ein Schwein nach Auffassung der
Vermieterin generell nicht in eine
Wohnung gehöre oder eine Tierhal-
tung nicht sinnvoll erscheine. 

Ganz ähnlich argumentierte auch das
AG München, jedoch erteilte dieses
dem äußerst kontaktfreudigen „Unter-
mieter“ einen Platzverweis. Vorlie-
gend hatte der Mieter ein schwarzes
Minischwein in seiner Wohnung ge-
halten, welches unter anderem einen
Mann verletzt hatte. Da das Tier bei
einer späteren Begebenheit in Panik
geriet, als die Mülltonnen geleert
wurden, verlangte die Vermieterin die
Entfernung der Sau. Diesem Ansinnen
schloss sich das Gericht an. Ohne Be-
lang war hierbei, dass die Ereignisse
nicht innerhalb des gemieteten Anwe-
sens passiert waren und das Tier
(möglicherweise) provoziert wurde.
Zwar könne ein Minischwein im Rah-
men eines vertragsgemäßen Gebrauchs
der Wohnung gehalten werden. Je-
doch – so das Urteil weiter – könne
die Tierhaltung untersagt werden,
sobald konkrete Gefährdungen, die
von dem Tier ausgingen, bekannt
geworden seien. Da es sich bereits um
zwei Vorfälle handelte, brauche der
Vermieter nicht abzuwarten, bis sich
ein dritter Vorfall vielleicht in dem
vermieteten Anwesen ereigne, um
dann endlose Prozesse um die Frage
zu führen, wer die Schuld trage. 

Schweine stehen daher nicht immer
hoch im Kurs. „Quiki“ alias „Schnit-
zel“ hat daher mächtig viel Schwein
gehabt!

Rechtsanwälte
Heberer & Coll.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 200
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 200
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.20000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1270
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1270
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU (Karlsruher Anzeiger, Anzeigen)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1270 1270]
  /PageSize [992.126 1474.016]
>> setpagedevice


